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3u»ei ttoôfc, elegante Damen,

Jlfs foldje nlTcr TRdi bekannt,
mari) Sprodjc unb nad) Stamm vetwaubt,

3tolta unb <f> o If t a mit Rainen,
Spazierte« etnft im untttberfautett

Xcmntonat âtm itt &tm aufs Sanb.

Sic fdjüttefen babet iljr ,ver$e ans

- "2Pie bus bot Broudj tft bei ben Tratte« -.
Adj!" fprudj 3tniia 's ift ein (Sraus,
~Xnc otTeo morfdj uttb foul bei mit su $>au$ :

(Senuffeu, Sitte, 2iedjt, Vertrauen,
Sinb teerer i»djafl; uerefirt ift uur
Der <trug uub Sdjciu, Ile ftnb bie Signatur
Der meiften meiner -ftausgeuolfeu,
~Unb mer nidjt mitmadjf tn ber mttben 3>aa,b,

"2*ub, et)' er îttfpridjt, (élu (Semif feu fragt,
3ft non bem Êtfdj bes Sebens attsgefdjloffett.

pem^llammott nnb berSdjanbe, feiueml&eif),
^îrittflf mau jum ®pfer Seef unb Seib.

iïm ärgften treiben es bte (grofjen;

^ufïaff ;,u itlgelu, fittî» gerabe fie' 5,

Die tn bas ^oru bes ^atfaft's
Jim Utnteften uub fredjfteu fto&eu!"

j\dj! liebe Sdjwefter, trotte Dirfj
Mit mir" - fpradj Maffia - Sidjertidj
3(t ärger uodj ber ^flttft bei mtr;
Dritft an bas ^anamagefdjroür
Ulnb mas nodj feitljcr Surft an tëtter
THnb Sdjmulj 3<fi mag uidjts fagen metter,
:»n tieffter Seefe edieft mtr!
...?(ub altes bas iu einer ^iepubllR!"

3tub bettuodj" - ga6 ?tafia jurüdt

|Pir ftedten tiefer nodj afs ifir
3m Sumpfe, Sdjmefter, gfattfi' es mir!"

So Itriften Beibe Dame« Ijitt ttnb Ijer.

Da fpradj 3talia: l&ct6t Da, mer

peu Streit am 6eftett fdjftdjten Röttnte,

û&etttt matt ifir bie guffdjetbuug göttttfc?
Die nttporf hei ifdj e {öermauia !"

"3lian ging ; mau faub nadj alter beutfdjer Sitte
3« eiues eidjeumafbcs "glitte
Die ?lidjteritt auf ficif'get erbe",
lîïïatt trug ben 3faû" uor uttb öegefirte

Den "Waljrfprudj.

^Cub Germania fpradj:
gleidj grolj ift eurer Jöäufer Sdjmadj.
Soll einen ^tnferfdjieb idj finben,
So tag' tdj: 3 a fittos ift, ^tafia,
2Jet Dit, unzählig aber, Maffia,
2Jct Dir bas "Paalj ber Sünber u«b ber

Snubeu.

Dort ift's eitt Stoß »o« (fmittjetu, fiier
uon SdjttJcinen

Jluf biefeu Sprtidj mögt ifir eudj friebddj
etuen."

- profeffor (ftfcheibtU unb ^ercules. -
<S e c Ij r t e g u Ij ö r e r

gctjtc STacbt erfebtett mir im (Traum Ejerfules,

50g. bic föroenbaut von ber Schulter, ftelltc bie Keule

neben mein Bett unb" fagte ju mir: (Sefdjcibter
Jfrembltttg. (Seiftesperroanbter bes Solen mas meinft

fott tcb, nacb, fo nie! taufenbjätjriger Htttjc meine

Slrbeiten mieber beginnen? Der lange Streif" rotrb

1 \^Vi*y#' m'v 3um Ueberbrufj nnb td; tjabe auch Kcdjt anf
' a^3DwP^CS Slrbeit rote bic (Srütltaner uttb anbete £cute. Da

lies tu meinem Ifanberbttcfj, roelcb' herrliches geng-

nt'fj mir ber König (Eruftljeus für meine 3n>ölf 3ir=

beiten ausgefteltt tjat, als icb nodj bet itjm in Kon-

btttou ftunb." ,,Zht fömmft mir grabe à propos!"

fagte idj 311 ihm; 311 feiner geit roärft Du mit
Deiner tielbenfraft uub (Energie nötfjigcr als jetjt,

tu biefer oerfommenen, eutnerriten gett. Slber Du

follft feine crymatttifdje (Eber, Peine neréifdjen Eöroen

uub feine (etnäifdjen Schlangen mehr tobten. £afj
bic fiympbalifcbcn Dögel ftiegen unb bic nmthenbeu

Stiere auf Kreta laufen. 2tudj ber £Dctjrgebäugc

ber 2tma30tten foll Didj nidjt metjr gelüfteti, es ift 3U roett bis nadj JSrafiltctt

nnb bie golbenen Ziepfei in ben tjesperibtfdjett (Sättctt rentiren audj uidjt meljr

beut 311 «Tage, obroobl alles gani pattamitifdj nadj (Solb lechjt. £afj alfo

U îtrbeiten liegen unb befümmetc Dtdj nur um eine, in bei' Dn Didj am

meiften ausîcichttctcft, tdj meine bas Stallausmiftctt. Du baft ben ©djfett'

ftalt bes Königs Slugtas metfterltdj attsgepu^t. (Europa, roo roir jetjt motjncn,

mar befamttlt.b 311c mvtbologifdjen §eit eine Knlj, tn bte fidj §eus mcrfroütbiger=

roeife nerliebtc uub mit itjr auf bie £ügnerinfel Kreta fdjroamm, naeftbem er ftd;

felber in einen salva venia, Stier, ferroanbelt hatte. Ifcntt bas am grünen

50I3 gefdjatt, )o bürfen roir uns nid;t rounbern, roenn iu unferem (Europa uod;

immer fo incle ötcdjcvetett iiorfaltcn, bentt bic Kit!; falbcrt unb bte Kälber

roerben ©djfett. Itlfo merfc Dir Deine 3tufgabe. (Es tjat immer nodj ntele

©djfeuftälle iu unferem (Europa unb biefe 3"ftaö'rtcu regieren uub madjen (Sc

fetje, £ätm uub allerlei Unratlj, obgletd; fte fictj als Bätljc gertren. Durdj tb,re

üeveinigungett rotrb ber Stall fo oenmretniget burd; bett uiel cntroicfelten Dünger,

bafj matt iljn faum rocg^ufegen im Stanbe tft. 3" 0EIie warft Du fo fdjlatt,
beu vfluf5 Alphéos in ben Stall bes Jtugtas tjtnetn 311 laffen, uttb fo bett ganjen
Itnratb tu einem Sage t)ittaus3iifpülcu. «Slücflidjetrocife fliegen aud; nod; ljeu=

tigen üages Jlüffc an bett Hationalftälleu i'orbet. 2In einem ©rte, roo's ftarf
jünferlet", fönntefi Du bte Spree unb au einem anbern bte Donau tjinetnleiteu.
2tn einem britten ODrtc, roo es 3roar fdjon 31« geit ber alten Könige Kloafen

tjatte, Ijäuftc fid; in netterer geit ber Saufen*, Sd;ulbett' nnb Korrnptionsmift
in fold;er îttaffe an, bafj 3c^cnl' oet ^rm rührt, Drecf am Steffen bleibt. Da

roütbe ptelleidjt nidjt einmal bte ©her 311 einer (Seneralroafdjc genügen. 2fnd;

ber Ctjetnfc bliebe ein gut Stücf Slrbeit übrig, roenn fic alte ©djfett beef unb

bull rein baben roollte ; fort finb bic ©djfen nur tu ©rfort. Das roäre aCcr

Stiles nur Kinbeifpiel für Dtdj gegen bte Slitsmifinng bes Stalles att ber Seine.

Du tjaft fdjon als IDiegcnftttb, als Dtdj Deine liebe HTania Stlfmene fäugte, 3roet

Sdjlangen crroürgt unb bett Siefen «Setyott gebobigt uttb regelredjt auf bic heibett

Schulterblätter gelegt, bafi fogar beu ßöllenljutib Kerberos gehättbigt; aher ben

fett Dc3ennien aufgehäuften Unratfj hrächteft Du, mein lieber Ejerfulcs, ttidjt
hinaus, roenn Dir brei Alphéos unb eine hoppelte Seine 5U1: Derfügnug ftanben.

(Ein geroiffer panamagerttcb unb unfjeimlidjcr Sefdjifjgernd; ron Staatseifcnbatjn-

bauten uub allerlei Sdjroiubcleictt benimmt einem bett Slttjem. roenn mau in

bett parifer ©djfenftall eintritt uttb ber £ärm ber fid; »on ber Krippe losrcifjettbett,

einanber £}ornftöfje Detfetjcttbcn unb brüllettbctt ©djfett ift fo gewaltig, bafj man,
roie ©byffeus am îlîaftbattm, bie ©Ijreu mit Saumroollc rerftopfen mufj. 3ung,jt

tjat fidj fogar ber tapfere Statlmcifter Kaftmir ob biefem îEumnlt gcfürdjtet nnb

ift coli Scbrecfett aus bem Stall nach ßaufe gefpvungctt unb roollte um feineu

preis mehr in btefe Stäufcreten 51UÜC?. Kein rDitnber, bafj früher parts nad;

bem JVorte Uttum (Drecf, Schlamm) Lutetia Ijiefj, es tft noch eine Drecfftabt unb

ans bem it>ort bourbe (Schlamm, ITtoraft) ftnb bie Sonrbottett entfianbett unb

benttod; ftnb bic heutigen fogenannten Kepublifaner noch oiel tttigcroafdjcner.

(Slcidjroohl bctradjtett fic ftd; als fMmmelsberootjttcr unb fpredjen rott clyfeifdjcu
cSeftibcn", champs elysés. Danfe fcbön für biefe Selbjipergöttcruug rott ©djfen!
Sllfo wappne Didj gut, tjerfulcs, roenn Du Did; an biefe Slrbeit roagett roillft.

gur Stärfuug nimm norber einen guten Sdjlttcf tfeftar ober £ourbcs>ÏDaffer !"

Sluf btefe lüotte fing er felbft an 3U jtDcifclrt an feinen Kräften, warf bic £öroen=

b,aut roieber über bic Sdfultcrtt, tiabm bic Keule 3ur ßanb unb nerfdjroanb mit

höflicher Derbeugung.

Die ^Itterfcttnung.
Hod) immer fieljt mau gerbinanb ett harren
Stuf Slnerfcnnuug burd; beu lieben garen.
Unb jüngft erft fprad; ber gar: 3d; fag's beim Kreits, idj,
Der gerbinanb ift anerfannt redjt geijig."

Der Berliner Bierboycoit tft beenbigt. UTait roitb alfo iu Serlin jetit
mehr Biet trinfen, als früber. ÎDer aber niel Bier trinft, ift leidjt 311m U m

fturj geneigt. Da fommt bas U m ft u r 3 g e f et? gerabe recht.

3n einem preufjifcben Dorfe ift eitt uorftntfluthlidter (lypreffcuroalb im

Suntpfterraitt anfgegrabeu roorben. (Es fjat ftd; Ijetausgefteltt, bafj biefer lüalb

etnft tjeruntergebrannt ift. Da es nun bamals uod; feine Ilîenfdjcn gab, fragt
es fich: roie fann ein im Sumpf fietjenber tDalb in Brattb geratben?

So etroas erleben roir Ijeute bodj alte age : IDer rerfumpft ift, tjat öfterer

einen Branb, als gut ift.

Konfernatirtcr (sunt ^rcifiuuigen): 3dj mödjte Ijeut bem jinanj'
»orfteber ein Biseben ©ppofttiott madjen, aber idj getttre midj, 311 3ifdjcn. ÎÎTôdjten

Sie mir ntdjt ben (Scfalten ttjtttt?"

Zwei noble, elegante Dame«,
Äl.. solche allcr A»clt bekannt,
Aach Sprache und nach ;'»tamm verwandt,

Italia nnd Gallia mit Name«,
Spazierten einst im wundersame»

Lenzmonat Arm in Arm auf's Land.
üie schütteten dabei ihr ^crze aus

- ?öic das der Aranch ist bei den 5rancn

Ach!" sprach Italia 's ist ein Graus.
Ane alles morsch nnd faul bei mir zu Kaus :

Gewissen, Sitte, Aecht. Aertraucu.
Sind leerer Schalk: verehrt ist uur
Der Trug uud Schein, ste sind die Signatur
Dcr meisten meiner Musgcuosseu,
Aud wer uicht mitmacht in der wilden Jagd,
Aud, ch' er zuspricht, sein Gewissen fragt.
Ist von dcm Lisch des Lebens ausgeschlosse«.

Dein Mammon nnd dcr Schande. fewemWeib.

Priugt man zum Apfel Seel' und Leib.
Am ärgsten treiben es die Großen:

Gin Wcrhrspruch.
Anstatt zu zitgel«, sind gerade lie 's,
Die in das Koru des Kallalis
Am lautesten uud frechste« stoße«!"

Ach! liebe Schwester, tröste Dich

Mit mir" - sprach Gallia - Sicherlich
Ast ärger noch der Wust bei mir:
Denk an das ^anamagelchwür
And was noch leither barst an Eiter
And Schmutz Ich mag nichts lagen weiter,
5», tiefster üeele eckett mir!
...Aud alles das in einer Aepnblik!"

Und dcunoch" - gab Italia znrttck

Wir Kecken tiefer noch als ihr
Im Sumpfe. Schwester, glaub' es mir!"

So stritten beide Damen hin nnd her.

Da sprach Italia: Weißt D«. wer

Den Streit am besten schlichten könnte.

Wenn mau ihr dic Kutscheiduug gönnte?
Die ««part heiische Germania!"

Man ging : «lau faud uach alter deutscher Sitte
In eiues Eichenwaldes Mitte
Die Aichteriu auf heil'ger Erde".
Mau trug dcn Fall vor nnd begchrtc

Dcn A','hrspruch.

And Germania sprach:

Gleich groß ist eurer Muser Schmach.

Soll einen Anterfchied ich finde«,

So sag' ich: Zahllos ist. Italia.
Hîei Dir, unzählig aber, Gallia,
Dei Dir das Maaß der Süuder und der

Sünde«.

Dort ist's ein Stall von Gnmzera. hicr
von Schwemm

Aul diesen Spruch mögt ihr euch friedlich
einen."

Professor Gscheidtli und Hercules. -

Geehrte Zuhörer!
Letzte Nacht erschien mir im Traum Herkules,

zog die Löwenhaut von der Schulter, stellte die Keule

neben mein Bett und' sagte zu mir: Geschcidter

Fremdling. Geistesverwandter des Solon was meinst

soll ich nach so viel tausendjähriger Ruhe meine

Arbeiten wieder beginnen? Der lange Streik" wird

-»v ì^^ì^F^ Z"'" Ueber-druß und ich habe anch Recht auf
I Arbeit wie die Grütlraner nnd andere Leute. 2a

lies in meinem wanderbnch, welch' herrliches Zeug.

»iß inir der König Erustheus fiir meine zwölf
Arbeiten ausgestellt hat, als ich noch bei ihm in Ron-

dition stund." Du kommst mir grade à propos!"
sagte ich zn ihm; zu keiner Zeit wärst Du mit
Deiner Heldenkraft und Energie nöthiger als jetzt,

in dieser verkommenen, entnervten Zeit. Abcr Dn

sollst keine crvmantische Lber, keine nerêischcn Lörvcn

nnd keinc lernäischen Schlangen mehr tödtcn. 5aß

die stvmphalischen Vögel stiegen nnd dic wüthenden

Stiere auf Kreta laufen. Auch dcr lvchrgehängc

der Amazonen soll Dich nicht mehr gelüsten, cs ist zu weit bis nach Brasilien

uud die goldenen Aepfel in den Hespe» idischcn Gärten rentiren anch nicht mehr

heut zu Tage, obwohl alles ganz panamitisch nach Gold lechzt. Laß also

N Arbeiten liegen nnd bekümmere Dich nur um eine, in dcr Dn Dich am

meisten auszeichnetest, ich meine das Stallausmisten. Dn hast den Gchsen -

stall des Königs Augias meisterlich ausgeputzt. Europa, wo wir jetzt wohnen,

war bekanntlich zur mythologischen Zeit eine Knh, in die sich Zeus merkwürdigerweise

verliebte und mit ihr auf die kügncrinkcl Kreta schwamm, nachdem er sich

selber in einen sskvs. venia, Stier, verwandelt hatte. îvcnn das am grünen

Holz geschah, so dürfen wir uns nicht wundern, wenn in unserem Europa noch

immer so viele vicchereien vorfallen, denn die Kuh kalbcrt nnd die Kälber

werden Gchsen. Also merke Dir Deine Aufgabe. Es hat immer noch viele

Gchsenställe in unserem Europa und diese Jnstallirtcn regieren uud machen Ge

setze. Lärm nnd allerlei Unrath, obgleich sie sich als Räthe geriren. Durch ihre

Vereinigungen wird dcr Stall so verunreiniget durch den viel entwickelten Dünger,

daß man ihn kaum wegzufegen im Stande ist. In Elis warst Du so schlau.

den Fluß .'Vlpkeos in den Stall des Augias hinein zu lassen, und so den ganzen

Unrath in einem Tage hinauszuspülen. Glücklicherweise fließen auch noch

heutigen Tages Flüsse an dcn Nationalstallen vorbei. An einem Drte, wo's stark

jünkerlet", könntest Dn dic Spree nnd an einem andern die Donau hincinleiten.
An einem dritten Vrtc, wo es zwar schon zur Zeit dcr alten Könige Kloaken

hatte, häufte stch in neuerer Zeit dcr Banken-, Schulden und Korruptionsniist
in solcher Nasse an, daß Jedem, der drin rührt, Dreck am Stecken bleibt. Da

würde vielleicht nicht einmal die Tiber zu einer Generalwäsche genügen. Auch

dcr Themse bliebe ein gut Stück Arbeit übrig, wen» sie alle Gchsen deek nnd

Kuli rein baden wollte; fort sind die Gchsen nnr in Grsort. Da? wäre al>cr

Alles nur Kinderspiel für Dich gegen die Ausmistnng des Stalles an der Seine.

Du hast schon als wiegcnki'nd, als Dich Deine liebe Mama Alkmene säugte, zwei

Schlangen erwürgt und den Riesen Geryon gebodigt und regelrecht auf die beiden

Schulterblätter gelegt, hast sogar den HSUenhund Kerbcros gebändigt; aber den

seit Dezennien aufgehäuften Unrath brächtest Du, inein lieber Herkules, nicht

hinaus, wenn Dir drei -Xlpkêos und eine doppelte Seine zur Verfügung ständen.

Ein gewisser Panamageruch und unheimlicher Beschißgernch von Staatseiscnbahn-

bauten und allerlei Schwindeleien benimmt einem den Athem, wenn man in

den Pariser Gchsenstall eintritt und dcr Lärm dcr sich von der Krippe losreißenden,

einander Hornstöße versetzenden und brüllenden Gchsen ist so gewaltig, daß man,

wic Gdysseus am Mastbaum, die Vhrcn mit Baumwolle verstopfen muß. Jüngst

hat sich sogar der tapfere Stallmeister Kasimir ob dieseni Tumult gefürchtet und

ist voll Schrecken ans dem Stall nach Hause gesprungen und wollte um keinen

preis mehr in diese Stänkcreien zurück. Kein Wunder, daß früher Paris nach

dem Worte lutum (Dreck, Schlamm) b-uteti--. hieß, es ist noch eine Dreckstadt »nd

ans dcm Wort bourbe (Schlamm, Morast) sind die Bourbonen entstanden und

dennoch sind die heutigen sogenannten Republikaner noch viel ungewaschener.

Glcichwobl betrachten sie sich als Himmelsbewohncr und sprechen von ,,clvseischen

Gefilden", eb-imps elvses. Danke schön für diese Selbstvergöttcrung von Gchsen!

Also wappne Dich gut, Herkules, wenn Du Dich an diese Arbeit wagen willst.

Zur Stärkung nimm vorher einen guten Schluck Nektar oder Lourdcs-Wasser !"

Aus diese Worte fing er selbst an zu zweifeln an seinen Kräften, warf dic Löwenhaut

wieder über die Schultern, nahm die Keule zur Hand und verschwand mit

höflicher Verbeugung.

Die Anerkennung.
Noch immer sieht man Ferdinanden harren
Auf Anerkennung durch dcn lieben Zaren.
Und jüngst erst sprach dcr Zar: Ich sag's beim Kreuz, ich.

Der Ferdinand ist anerkannt recht geizig."

Der Berliner Lierboycott ist beendigt. Man wird also in Berlin jetzt

mehr Bier trinken, als srüher. wer aber viel Bier trinkt, ist leicht zum U m -

stnrz geneigt. Da kommt das Umsturzgesetz gerade recht.

Iu einem preußischen Dorfe ist ein vorsintsluthlicher Eyvressenwald im

Sumpfterrain aufgegraben worden. Ls hat sich herausgestellt, daß dieser Wald

einst heruntergebrannt ist. Da es nun damals noch keine Menschen gab, fragt
es sich: wie kann ein im Sumpf stehender Wald in Brand gerathen?

So etwas erleben wir heute doch alle Tage : wer versumpft ist, hat öfterer

einen Brand, als gut ist.

Konservativer (zum Freisinnigen): Ich möchte heut dem

Finanzvorsteher ein Bischen «Opposition machen, aber ich genire mich, zu zischen. Möchten

Sie mir nicht den Gefallen thun?"
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